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Humor ist, wenn man trotzdem lacht!

Der Einheimische
Ich bin einige Tage in der Lenk in

den Ferien und sitze am Sonntagabend
in einem Hotelrestaurant. Da kommt ein
Mann auf mich zu und bittet mich mif
einem lispelnden «Please» zum Tanz.
Ich stehe auf, mustere ihn, kann aber

gar nichts Englisches entdecken. (Die
Engländer im Saal sind alle im Smoking,
mein Tänzer steht in Skischuhen und
trägt über gewöhnlichen Kleidern eine

Alex Imboden
früher Walliser Keller Zürich, jetzt

Bern
Neuenganse 17, Telefon 2 16 93

Nähe ('.af<- Ryffli-Bar

An Ier pour les gourmets!

Walliser Keller Bern

Windjacke.) Sfumm und mit ernster
Miene dreht er mich im Kreise und

fragt dann plötzlich: «Do you speak
English?» Da ich sehr Mühe habe, mich

mit meiner englischen Schulweisheit
auszudrücken, stottere ich ein recht
verdattertes «Neil». Er: «Alors parlez-
vous le français?» Ich, schon etwas
beherzter: «Oui, je le sais, mais d'habi-

Oh trie kalt ist e» geworden l"
klagte einst der Dichter. Und warum
klagte er so Weil er Grapillon noch

nicht kannte, den wärmespendenden,
feinen Traubensalt. Grapillon ist reich

an Traubenzucker; dieser geht sofort
ins Blut über und setzt sich dort in
Wärme um. Iin Grapillon ist Sonnen-

krafl!

tude je parle l'allemand.» Er, in höchsten

Tönen: «Ja, de redet Dir ja Dütsch,
das chani au am beschte. 's andere
chani natürli au, jedi Schproch wo
wichtig isch, wie-n-es sich ghört.»

Ich staunte vorläufig. Da er mich aber
nach jedem Tritt, den er mir versetzte,
mit einem ernsfhaften «I am sorry» um
Verzeihung bat, fragte ich: «Ja, sid Dir
de Uslandschwyzer?» «Aber Fröilein,

gar nid, i bi iiheimische Lenker!»
S.

Willy Dietrich
Bern
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